
politischen Massenarbeit, der Lösung der 
kommunal-politischen Probleme, o r g a ­
n i s i e r t  d i e  Z u s a m m e n a r b e i t  
m i t  d e n  O r t s g r u p p e n v o r s t ä n ­
d e n  d e r  b e f r e u n d e t e n  P a r ­
t e i e n  u n d  d a s  g e m e i n s a m e  
H a n d e l n  a l l e r  f o r t s c h r i t t ­
l i c h e n  K r ä f t e  i n  d e r  N a t i o ­
n a l e n  F r o n t  d e s  d e m o k r a t i ­
s c h e n  D e u t s c h l a n  d.“ (Hervor­
gehoben vom Verfasser)

Kreisleitung half mit Rat und Tat
In Dersekow gehören 53 Bürger den 

befreundeten Parteien an. Auf die Mit­
arbeit aller dieser und der ihnen nahe­
stehenden Bürger — das heißt auf eine 
große gesellschaftliche Kraft — hatten 
unsere Genossen verzichtet. Das blieb 
auch nicht ohne schädliche Auswirkung 
auf die Massenorganisationen und vor 
allem auf den Ortsausschuß der Natio­
nalen Front. Bis in unsere Grundorgani­
sationen und in die Ortsleitung hinein 
wirkte das dem Sektierertum zugrunde 
liegende Mißtrauen wie lähmendes Gift.

Die Kreisleitung zog daraus die einzig 
richtige Konsequenz. Sie ergriff Maß­
nahmen,' um die Ortsparteiorganisation zu 
stärken, alle Genossen zu einem festen 
Kollektiv zusammenzuschließen und ein 
echtes Vertrauensverhältnis zur gesam­
ten Bevölkerung herzustellen.

Zur Unterstützung wurde für zwei 
Jahre ein erfahrener Genosse als haupt­
amtlicher Ortssekretär eingesetzt. Der
1. Kreissekretär, Genosse Marlow, ist oft 
selbst mit Rat und Tat in Dersekow. Sei­
ner umsichtigen Arbeit und seinem guten 
persönlichen Kontakt mit allen Genossen 
und mit der gesamten Bevölkerung ist es 
mit zu danken, daß sich Dersekow zu 
einem vorbildlichen sozialistischen Dorf 
entwickeln konnte.

Die Ortsleitung, der ein LPG-Bauer, 
eine Buchhalterin, ein Traktorist, der 
Bürgermeister und der Direktor der poly­
technischen Oberschule angehören, ist zu 
einem festen Kollektiv zusammen­
gewachsen. Sie ist das Herz des gesell­
schaftlichen Lebens in Dersekow. Nicht 
nur, weil sie es über unsere Genossen in 
der Gemeindevertretung, in den Massen­
organisationen und in der Nationalen 
Front versteht, ein reges politisches Le­

ben zu entfalten und eine planmäßige, 
zielstrebige Arbeit zu leisten, sondern 
vor allem deshalb, weil der Parteisekretär 
und alle Leitungsmitglieder einen guten 
persönlichen Kontakt zu den Mitgliedern 
der befreundeten Parteien und ein gutes 
Vertrauensverhältnis zur gesamten Be­
völkerung haben.

In geduldiger, systematischer Überzeu­
gungsarbeit schuf die Ortsleitung mit 
Unterstützung der Kreisleitung zuerst in 
der Parteigruppe der Gemeindevertre­
tung und in den Grundorganisationen der 
Partei über die Bündnispolitik unserer 
Partei Klarheit. Danach wurde dann in 
den Massenorganisationen und in den 
Organen der Nationalen Front sowie 
in zahlreichen kameradschaftlichen Ge­
sprächen mit den Ortsgruppen Vorstän­
den und Mitgliedern der befreundeten 
Parteien offen über die bisherigen Män­
gel der Arbeit und ihre Ursachen ge­
sprochen. Viele Vorbehalte und Zweifel, 
die sich im Verlaufe der vergangenen Zeit 
angesammelt hatten, wurden ausgeräumt 
und so die ideologische Grundlage für 
einen Umschwung in der ökonomischen 
und gesellschaftlichen Arbeit des Dorfes 
geschaffen.

Heute gibt es in allen Grundorganisatio­
nen sowie in den Massenorganisationen 
und in der Nationalen Front ein reges 
politisches Leben. Alle fortschrittlichen 
Kräfte sind in die Arbeit einbezogen und 
entwickeln große Initiative.

Der Vorsitzende des Ortsausschusses der 
Nationalen Front ist Mitglied der CDU. 
Von den 38 Mitgliedern der DBD üben 
20 Funktionen in der Volksvertretung und 
ihren Aktivs sowie in der Nationalen 
Front aus. Im Ortsausschuß und in den 
Wohnbezirksausschüssen der Nationalen 
Front arbeiten die Mitglieder aller be­
freundeten Parteien aktiv mit, ebenso in 
den Massenorganisationen.

Nationale Front ist Basis
Charakteristisch für die Arbeit der Der- 

sekower Genossen ist, daß sie die Natio­
nale Front als die breiteste Basis für die 
Zusammenarbeit mit allen politischen 
Kräften richtig nutzen.

Nachdem die grundlegenden Aufgaben 
in der Ortsleitung und den Grundorga­
nisationen beraten sind, werden sie in den
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